
1 
Kabarett „Wir schenken uns 
nichts“, sagt Holger Edmaier, der 
heute um 20 Uhr in der Ober-

sontheimer Koppenmühle gastiert.

2 
Advent Ein Konzert mit der Al-
phorngruppe Rotbachtal gibt 
es um 16 Uhr in der katholi-

schen Kirche St. Maria in Murrhardt.

3 
Kino Weihnachten steht vor 
der Tür, doch bei „Pettersson 
und Findus“ steht das nahen-

de Fest unter keinem guten Stern. 
Warum? Die Antwort gibt es in der Ju-
gendvorstellung der Gaildorfer Son-
nenlichtspiele – heute und morgen, je-
weils um 15 Uhr.

4 
Konzert Die Marius Tilly Band 
scheint in Gaildorf einen guten 
Ruf zu genießen – das Weih-

nachtskonzert heute Abend im Häber-
len ist ausverkauft. Wer eine Karte er-
gattert hat, sollte spätestens um 20 
Uhr dort sein.

5 
Abschied Nach 17 Jahren sagt 
Dirigent Andrej Uschakow dem 
Liederkranz Sulzbach/Kocher 

„Servus“. In der Kirche in Schloss 
Schmiedelfeld gibt es heute Abend ab 
19 Uhr ein Abschiedskonzert, bei dem 
das musikalische Wirken Uschakows 
in seiner Zeit als Dirigent im Mittel-
punkt stehen soll. Weitere Infos hierzu 
findet man auf Seite 22.

FÜNF DINGE DIE HEUTE IN UND UM GAILDORF WICHTIG SIND

Fahrer hat  
1,5 Promille  
im Blut

Gaildorf. Eigentlich wollte ein
30-jähriger Mann seinem Bekann-
ten am Donnerstagabend nur ei-
nen Gefallen tun. Doch dann rich-
tete er viel Schaden an.
Ein 50-Jähriger hatte sich gemein-
sam mit seinem 30-jährigen Hel-
fer nach Ottendorf aufgemacht –
mit Auto und Anhänger, um dort
ein Haus leer zu räumen. Gegen
21.30 Uhr wollte der alkoholisier-
te 30-Jährige den Anhänger des
Autos abhängen. Dabei verselb-
ständigte sich laut Polizei der An-
hänger, rollte mit der Deichsel vo-
raus die abschüssige Marienbader 
Straße hinunter und prallte gegen
einen geparkten VW Transporter,
an dem ein Schaden von etwa
1000 Euro entstand. Der Alkoho-
lisierte kümmerte sich aber nicht 
um den Schaden, sondern setzte 
sich in den Chevrolet seines Be-
kannten und fuhr davon, so die 
Polizei.

Gegen Bordstein geprallt
Auf der B 19 in Richtung Gaildorf
fuhr der Mann mit dem Wagen in
Schlangenlinien, kam in einer
scharfen Rechtskurve ins Schleu-
dern und prallte gegen den Bord-
stein. Dabei wurden die beiden 
linken Räder zerstört. Der Scha-
den beträgt etwa 2000 Euro. Be-
amte einer alarmierten Polizeist-
reife fuhren zu dem 30-Jährigen. 
Dieser hatte 1,5 Promille Alkohol 
im Blut. Einen Führerschein 
konnten die Beamten dem Mann 
nicht abnehmen, da er keinen be-
sitzt. Auf ihn kommt nun ein 
Strafverfahren wegen des Fahrens 
ohne Erlaubnis, wegen Trunken-
heit am Steuer und unerlaubtem
Entfernen von der Unfallstelle zu.

Alkohol  Ein 
Betrunkener lässt einen 
Anhänger bergab rollen, 
fährt danach davon und 
baut einen Unfall.

G
roße Freude beim Motor-
sportclub (MSC) 
Gaildorf: Der MSC wur-
de vom ADAC zum fünf-

ten Mal in Folge als bester Veran-
stalter der ADAC-MX-Mas-
ters-Rennserie ausgezeichnet. 
Zum dritten Mal hintereinander 
wurde die traditionsreiche 
„Wacht“ zur besten Mo-
tocross-Strecke der MX-Masters 
gewählt. Damit kann sich der 
MSC Gaildorf nun den fünften 
Stern auf seine Flagge heften. Zu-
dem gibt’s 1000 Euro Siegprämie.

Bekanntgegeben wurde die 
Auszeichnung am Donnerstag in 
der Zentrale des Allgemeinen 
Deutschen Automobil-Clubs 

(ADAC) in München. Für den 
MSC Gaildorf waren Vorsitzen-
der Ralf Schweda und Rennleiter 
Michael Windmüller mit dabei.

Grundlage für die Auszeich-
nungen waren die Bewertungen 
der Teams, der Fahrer und die Se-

rienorganisation, die nach jeder 
ADAC-MX Masters-Veranstal-
tung Noten für die einzelnen 
Leistungen des jeweiligen Aus-
richters vergeben hatten.

Erfolgreichster Veranstalter
Damit gehört der MSC Gaildorf 
zu den bislang erfolgreichsten 
Veranstaltern der beliebten Mo-
tocross-Rennserie des ADAC. 
„Wir sind superhappy über den 
fünften Stern. Für mich war es 
dieses Jahr nicht absehbar, wer 
die beste Bewertung bekommt, da 
einige gute Veranstalter mit da-
bei waren, sodass ich eigentlich 

damit gerechnet hatte, dass je-
mand anderes gewinnt. Umso 
mehr freuen wir uns jetzt und 
sind gespannt auf das nächste 
Jahr“, kommentierte Ralf Schwe-
da die Ehrung.

So hoch gepunktet hatte in der 
Historie des ADAC-MX-Masters 
bislang noch kein anderer Verein. 
„Ich gratuliere dem MSC Gaildorf 
zur herausragenden Leistung so-
wie den Bestplatzierten, möchte 
mich jedoch bei allen Clubs für 
den tollen Einsatz und für die vie-
len ehrenamtlichen Stunden be-
danken“, sagte Dieter Junge, 
ADAC-Referent für Motorräder, 

der die Urkunde in der bayeri-
schen Landeshauptstadt über-
reichte.

Zweiter Platz für Möggers
Neben dem MSC Gaildorf wur-
den auch der Zweitplatzierte, der 
MCC Möggers, sowie der Dritt-
platzierte, der MCE Tensfeld, ge-
ehrt und konnten sich über eine 
Urkunde für ihre Organisations-
leistung freuen. Den Vize-Titel in 
punkto Strecke bekam der MSC 
Fürstlich Drehna verliehen, Dritt-
bester wurde auch hier der nord-
deutsche Motocross-Club aus 
Tensfeld. adac/pin

MSC Gaildorf erhält für sein 
Motocross den fünften Stern
Ehrung ADAC zeichnet den Motorsportclub zum fünften Mal in Folge als besten Veranstalter 
aus. Die „Wacht“ zum dritten Mal hintereinander zur besten MX-Masters-Strecke gewählt.

Mit Vollgas zum Erfolg: Die Fahrer, die Teams und die hinter der ADAC-MX-Masters stehende Serienorganisation haben den MSC Gaildorf er-

neut zum besten Motocross-Veranstalter gewählt. Auch für die Strecke auf der „Wacht“ gab’s wieder die Bestnote. Foto: Peer Hahn

Für mich war es 
nicht absehbar, 

wer die beste 
Bewertung bekommt.
Ralf Schweda
Vorsitzender des MSC Gaildorf bei der 
Preisverleihung in München

RUNDSCHAU Montag

Impressionen von der zweiten 
romantischen „Mühlenweih-
nacht“ im Schwäbischen Wald, 
die heuer an der Glattenzain-
bachmühle in Kirchenkirnberg 
begangen wird, gibt es in unse-
rer Montagausgabe.

Spruch des Tages

Die Tür zur Vergangenheit ist 
ohne Knarren nicht zu öffnen.

Alberto Moravia (1907-1990), ita-
lienischer Schriftsteller

Vor 25 Jahren

Hochbetrieb im Krankenhaus  
in Gaildorf nach zahllosen Un-
fällen in der Region. Improvi-
sierter Schulunterricht, Ausfall-
zeiten in den Betrieben, keine 
Zeitung zum Frühstück: Hefti-
ges Glatteis sorgt am Morgen 
des 17. Dezember 1991 für Chaos 
und Dramatik auf den Straßen. 
Nichts geht mehr voran, nur der 
Bahnverkehr funktioniert. Der 
Haken an der Geschichte: Fast 
niemand kommt die Steigungs-
strecke zum Westbahnhof hoch, 
nicht mit dem Auto und schon 
gar nicht zu Fuß. Erst am späten 
Vormittag entspannt sich die Si-
tuation.

Guten Morgen

Ein Christbäumle muss her, 
sagt der Rentner, und ein sol-
ches will er heute auf dem 
Gaildorfer Marktplatz erstehen. 
Jahrelang haben er und seine 
Frau darauf verzichtet, doch 
nun, da sie zu Beginn des Jahres 
Opa und Oma geworden sind, 
soll es daheim „wieder festlich“ 
zugehen an Weihnachten. So ro-
mantisch wie früher, als die 
Kinder noch klein waren, er-
zählt der Mann mit leuchtenden 
Augen. Und schließlich gibt es 
in diesem Jahr nach langer Zeit 
auch wieder Geschenke. Und an 
Heiligabend Saitenwürstle mit 
Kartoffelsalat. Und am ersten 
Weihnachtsfeiertag eine Gans. 
Was so ein Enkelkind doch alles 
bewerkstelligen kann – ohne es 
zu wissen!

Armin Kiemel, Bürgermeister der 
Gemeinde Abtsgmünd, in seiner Rede 
im Gemeinderat zum Haushaltsplan 
für das Jahr 2017.

„Wer so viel Natur hat 
wie wir, muss darauf 
achten, dass diese 
auch intakt bleibt.“
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Aus dem „Weihnachtsland Erzgebirge“ schickt Falk Drechsel, Ururenkel des 
legendären ARWA-Gründers August Robert Wieland, Grüße ins Limpurger Land. 
Das mitgesandte Bild zeigt einen traditionellen erzgebirgischen Schwibbogen.

SO GESEHEN

Rennleiter Michael Windmüller und Vorsitzender Ralf Schweda (3. und 4. von links) freuen sich für den 

MSC Gaildorf über die Auszeichnung. Übergeben wurde diese von ADAC-Motorradreferent Dieter Junge.

Gefährliches 
Flimmern

Gaildorf. Das so genannte Vorhoff-
limmern ist die häufigste Herz-
rhythmusstörung, von der beson-
ders ältere Männer betroffen sind.
Doch allzu oft bleibt es unbe-
merkt und unbehandelt. Die kar-
diologischen Fachgesellschaften
auf europäischer Ebene haben die
Leitlinien zum Vorhofflimmern 
überarbeitet. Den Fachärzten
werden damit neueste Erkennt-
nisse und Empfehlungen zu Dia-
gnose und Therapien an die Hand 
gegeben. Darüber wird Chefarzt 
Prof. Dr. Alexander Bauer beim
Klinikgespräch am 25. Januar im 
Gaildorfer Centrum Mensch ab 
18.30 Uhr berichten.

Vortrag Im Januar spricht 
Prof. Dr. Alexander Bauer 
über eine Herzkrankheit.

Samstag, 17. Dezember 2016

GAILDORF UND REGION
Seite 21: AOK-Experten informieren über 
das  Pflegestärkungs gesetz II. 16 
Leser rufen in der Redaktion an.


